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Die Direktion übergibt hiemit den dreizehnten Jahresbericht seit 
der letzten Reorganisation der Gesellschaft (welcher, da der zehnte Jahres­
bericht vier Jahre umfasst, eigentlich das sechzehnte Jahr seit jener 
Organisation betrifft).

Der Umstand, dass in Laibach auch dieses Jahr dieselben miss­
lichen Orchesterverhältnisse wie im Vorjahre obwalteten, so dass größere 
Orchesterwerke ob Mangels ausreichender Jnstrnmentalkräfte nicht zur 
Aufführung gebracht werden konnten; die Fortdauer ungünstiger wirt­
schaftlicher Zeitverhältnisse überhaupt, welche auch auf die Mitglieder­
zahl und somit auf die Jahreseinnahmen einen merklichen Druck aus­
übten, tragen wohl hauptsächlich daran Schuld, dass sich die Verhältnisse 
der Gesellschaft in Beziehung auf ihre Geldgebarung gegen die Vor­
jahre nicht unwesentlich ungünstiger gestalteten. Dessenungeachtet ist die 
Gesellschaft ihren künstlerischen Aufgaben nach Möglichkeit nachgekommen, 
und kann sie in dieser Richtung mit Befriedigung aus die Concertpro- 
gramme der abgelaufeuen Saison, vor allem aber auf das gesellschaft­
liche Ereignis des großen Festconcertes aus Anlass der silbernen Hoch­
zeit Ihrer Majestäten des Kaisers Franz Josef I. und der Kaiserin 
Elisabeth verweisen, sowie auf den Umstand, dass selbe eine namhafte 
Summe wohlthätigen Institutionen als das Resultat von ihr veran­
stalteter Produktionen zuführen konnte.

Die Einnahmen betrugen 4657 fl. 74 kr. gegen 5357 fl. 39 kr. 
int Vorjahre. Leider sah sich die Gesellschaft gezwungen, für außer­
ordentliche Auslagen auch außerordentliche Bedeckungsquellen zu eröffnen, 
indem sie die einjährigen Zinsen des Baukapitals hiezu verwendete,



4

welche seinerzeit unter günstigeren Verhältnissen wieder zur Restitution 
gelangen sollen und ihre Deckung ohnedies in den eigenthümlicheu Obli­
gationen des Gesellschaftsfondes finden.

Die Musikschule war gut besucht (79 gegen 69 Schüler im Vor­
jahre) und auch der Erfolg entsprach allen billigen Anforderungen, wie 
die selbst glänzenden Leistungen einzelner Schüler und Schülerinnen 
bei den Prüfungen bezeugten. Trotzdem erscheint die Theilnahme des 
Publicums gegenüber der Musikschule noch nicht auf jener Höhe ange­
langt, welche im Interesse beider so sehr wünschenswert wäre, denn 
noch immer belastet die Musikschule die Gesellschaft mit einem schwer 
drückenden Deficit, und die Direktion war daher und ist noch bestrebt, 
der Musikschule außerordentliche periodische Zuschüsse zu sichern, mit 
welchem Erfolge, wird die Zukunft lehren. Doch ist es eine angenehme 
Ehrenpflicht der Direetion, dem löblichen Sparkasseverein in Laibach 
ihren Dank auszusprechen für die Erhöhung des Unterstützungsbeitrages 
für die Musikschule von den bisherigen 150 fl. auf 200 fl.

Die Gesellschaftsdireetion übergibt somit diesen Jahresbericht mit 
der Bitte an die verehrten Mitglieder, der Gesellschaft in ihren beiden 
Zwecken: als Eoncertinstitnt und Musikschule, das Vertrauen und die 
Theilnahme in stets gesteigertem Mufti’ zutheil werden zu lassen.

Laibach im Oktober 1879.

Z )ie  p i r e c i t o n .



Jahresbericht
vom 1. Oktober 1878 bis 30. September 1879.

Beginn der regelmäßigen Proben des Männerchores. 14. Oktober.
Am 3. November fand die statutenmäßige General- November. 

Versammlung der philharmonischen Gesellschaft statt. Dieselbe 
wurde von dem Gesellschastsdirector, k. k. Regierungsrath Dr.
Ritter v. Schöppl-Sonnwalden, mit einer Ansprache eröffnet, 
in welcher derselbe einen Rückblick auf das abgelaufene Vereins­
jahr warf und den gegenwärtigen Stand der Gesellschaft dar­
legte. lieber beit Antrag des Gesellschaftsdirectors sprach die 
Versammlung für die der Gesellschaft im abgelaufenen Jahre 
zugekonlmeuen Spenden, u. z.: von Hrn. Martin Hotschewar 
in Gnrkfeld 300 fl., von der fraitt. Sparkasse 150 fl., vom 
verstorbenen Handesmamie Victor Wutscher das Legat von 
90 fl., vom Herrn Fürstbischöfe Pogaear 20 fl. und von 
der Familie Smole das wertvolle musikalische Werk »Para­
dies und Pert« von Robert Schumann und das italienische 
Liederspiel von Engelsberg in Partitur und Stimmen — 
ihren Dank durch Erheben von den Sitze» aus.

Hierauf verlas der Gesellfchaftskassier Herr Carl Karin- 
ger, nachdem zuvor das Revisiouscomite die vorjährige Vereins- 
rechnuug als geprüft und richtig befunden erklärt hatte, den 
Rechnungsabschluß für die Zeit vom 30. September 1877 
bis 10. Oktober 1878. Derselbe schließt mit einem Kassen­
saldo von 598 fl. 71 kr. ab ititd wurde in allen seinen Theilen, 
sowie das Präliminare pro 1878/79, genehmiget. Ferner 
genehmigte die Versammlung über Vortrag des Director- 
Stellvertreters, Herrn k. k. Regiernngsrathes v. Fladung, mit 
Stimmenmehrheit die voll der Direction beantragte Gehalts­
erhöhung der neuerdings angestellten gesellschaftlichen Gesangs-



4. November.

9. November.
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lehrerin Fräulein Clementine Eberhart von 300 fl. auf 
400 fl. unter der Bedingung, dass die wöchentlichen Lehr­
stunden derselben von 12 auf 14 erhöht werden und Fräu­
lein Eberhart die Verpflichtung übernehme, jährlich in zwei 
Gesellschastseoucerten als Solistin mitzuwirken, sowie mit 
dem Zusatze, dass die vorstehende Gehaltserhöhung lediglich 
nur ad personam der gegenwärtigen Gesangslehrerin in 
Giltigkeit zu treten habe nnd der Direetion für den Fall 
einer wesentlichen Verminderung der Gesangsschülerinnen das 
Recht einer neuen Vereinbarung gewahrt bleibe.

In  längerer Rede begründete sohin der Gesellschasts- 
director den über Beschluss der Direetion gestellten Antrag 
auf Ernennung des Herrn k. k. Sanitätsrathes Dr. Friedrich 
Keesbacher, der sich durch sein vieljähriges Wirken als Diree- 
tionsmitglied, Gesellschastssecretär und Sänger, sowie vor 
allem durch die Verfassung der vor Jahren in Druck er­
schienenen Geschichte der philharmonischen Gesellschaft außer­
ordentliche Verdienste um dieselbe erworben hat, sowie des 
Musikdirectors Herrn Anton Nedved, der die mnsikalische 
Leitung der Gesellschaft seit 23 Jahren mit glänzendem Er­
folge führt und sich ein hervorragendes Verdienst um den 
künstlerischen Aufschwung der Gesellschaft erworben hat, zu 
Ehrenm itgliedern derselben als Zeichen ihrer dankbaren 
Anerkennung. Der von den Anwesenden mit lebhaftem Bei­
falle aufgenommene Antrag wurde von der Versammlung ein­
stimmig zum Beschlüsse erhoben. Nachdem hierauf über Antrag 
des k. k. Regierungsrathes Herrn Grafen v. Chorinsky die ab­
tretende Direetion per acclamationem in ihrer Gesammtheit 
wiedergewählt worden war, erklärte der Vorsitzende die 
Generalversammlung für geschlossen.

Der Männerchor nahm in seiner Plenarversammlung 
auch seinerseits die Neuwahl seines Ausschusses vor, aus 
welcher die Herren Robert Burgarell als Chorführer, Wenzel 
Kukla als Archivar, 'Carl T ill als Tafclmeifter, Dr. Ludwig 
Haberer als Seeretär und die Herren Anton Razinger und 
Josef Terdina als Ausschüsse hervorgingen.

Die Direetion hält am 9. November ihre konstituierende 
Sitzung ab, in welcher die Geschäfte der Gesellschaft auf 
die Funetionäre in folgender Gestalt vertheilt werden:

Direetor-Stellvertreter und Schnlinspector: Re­
gierungsrath August v. Fladung; 

erster Seeretär: Dr. Friedrich Keesbacher; 
zweiter Seeretär: Max Krenner;



erster Kassier: Carl Kariuqer; 
zweiter Kassier: Gustav Didak;
Oekonom: Carl Leskovie;
Jnstrumenteninspector: Josef Preßnitz;
Archivar: Josef Twrdy;
Ordner: Ernst Muhleisen.

Erstes Gesellschaftsconcert unter Mitwirknng der Kunst- 13. November, 
leriunen Fräulein Rudolfine Epstein (Cellistin) und Engenie 
Epstein (Violinistin) aus Wien am 13. November.

Die philh. Gesellschaft veranstaltet am 8. Dezember 8. Dezember, 
zum Besten der in den hiesigen Spitälern befindlichen ver­
wundeten und kranken Soldaten unter Mitwirkung der Schüler 
des k. k. Obergymnasiums, der k. k. Oberrealschule und der 
Zöglinge der k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt 
ein Eoneert. Der Chor bestand ans 150 Mitwirkenden 
(80 Männer- und 70 Frauenstimmen). Mehrere Equipagen­
besitzer stellten zum Abholen der Sängerinnen ihre Equipagen 
in uneigennütziger Weise zur Verfügung, was an dieser Stelle 
dankend verzeichnet wird. Das Brutto-Erträgnis des im aus- 
verkauften Redoutensaale abgehobenen Eoncertes betrug 434 fl.
(32 fl. Ueberzahlungen), das Reinerträgnis 268 fl. 98 fr., 
welch' letzteres dem patriotischen Frauenvereine in Laibach 
übergeben wurde, welcher der Gesellschaft in einem in fehr 
verbindlichen Worten abgefassten Schreiben unterm 17. De­
zember, Z. 244, den Dank desselben ausspricht.

Am 18. Dezember starb in Wien das viertälteste 18- Dezember. 
Ehrenmitglied der philharmonischen Gesellschaft, Hofopern- 
Kapellmeister Heinrich Proch, in seinem 70. Lebensjahre.
Als im Jahre 1826 der schon zu jener Zeit hochgeschätzte 
Violinvirtnose Josef Benesch, einem Rufe der philharmonischen 
Gesellschaft folgend, als deren Orchesterdirector (welche Stelle 
er von 1823 bis 1828 versah) nach Laibach kam, begleitete 
ihn sein vielversprechender, damals kaum siebzehnjähriger 
Schüler und Schwager Heinrich Proch ans dieser Reise und 
trat vereint mit seinem Lehrer wiederholt in Coneerten 
unserer Stadt mit solchem Beifalle auf, dass ihn die phil­
harmonische Gesellschaft1 schon damals durch das Diplom 
ihrer Ehrenmitgliedschaft anszeichnete. Der junge Proch,
Sohn eines geachteten Advoeaten in Wiener-Neustadt (seine 
Mutter war die älteste Tochter des seinerzeit in der 
Musikwelt sehr geschätzten Compositeurs und Regenschori 
der St. Niklas- und Theynkirche in Prag, Vincenz Maschek),
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setzte über Wunsch seines Vaters, der ihm die Ausbildung 
in der Musik nur zum Vergnügen und nicht als Lebens­
beruf gestattete, seine juridischen Studien fort und diente 
nach Absolvierung derselben einige Jahre als Coneeptsprak- 
ticant beim Wiener Stadtmagistrate, indem er gleichzeitig 
als Mitglied der Hofkapelle fungierte. Erst später widmete 
er sich ganz der Kunst, zu deren begeisterten Jüngern er 
schon seit Jahren zählte. Proch war es, unter dem als 
Kapellmeister des damals renovierten Josefstädter-Theaters 
die Meyerbeer'sche Oper »die Hugenotten» als Novität unter 
riesigem Beifalle ihren ersten Einzug in Wien hielt. Am 
Morgen nach der ersten Hugenotten - Aufführung erhielt 
Proch vom Polizeiminister Grafen Sedlnitzky, der als solcher 
zugleich der Intendant der Hoftheater war, den schmeichel­
haften Antrag, die Stelle als Kapellmeister an der Wiener 
k. k. Hofoper zu übernehmen. Vom 1. April 1840 bis
I. November 1870, somit durch volle 30 Jahre, wirkte Proch 
ail diesem Knustinstitute, von dem er mit derselben Oper, 
die ihm den Eintritt daselbst verschafft hatte, unter den 
ehrendsten Ovationen Abschied nahm. Außer als Kapell­
meister und Violinist erwarb sich Proch auch in seiner Eigen­
schaft als Compositeur einen ehrenvollen Ruf. Jnsbefonders 
gab es eine Zeit, in welcher seine Lieder auf fast keinem 
Eoncertprogramme fehlten, wir erinnern in dieser Hinsicht 
ans das die Runde durch die alte und neue Welt machende 
Proch'sche Lied -das Alpenhorn«. Man kann Proch jeden­
falls einen der populärsten Eompositeure seiner Zeit nennen. 
Gleich erfolgreich bewährte er sich als Gesangslehrer: die 
Sängerinnen Ezillag, Tietjens, Liebhart, Dustmann, Gindele, 
Rabatinsky, Carina, Friedrich-Materna und viele andere sind 
aus Proch's Schule hervorgegangen.

Proch's Schwester, Frau Friederike Benesch, ist gegen­
wärtig das älteste Ehrenmitglied der philharmonischen Ge­
sellschaft (seit 1824). _

22. Dezember. Zweites Gesellschaftsconeert unter Mitwirkung der 
Frau Paula Sinz (Gesang) aus Cilli und des Fräulein 
Asta Liebetrau aus Triest (Piano).

2. Februar. In  der Directionssitznng am 2. Februar wird be­
schlossen, anlässlich der bevorstehenden Jnbiläumsfeier der 
silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers und der 
Kaiserin ein Festconcert im Redontensaale abzuhalten, 

ll.  Februar. In  der ad hoc eiuberusenen Directionssitznng am
I I .  Februar wird über eine von Seite des gemeinderäth-
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lichen Festcomites ergangene Einladung der Beschluss vom
2. Februar dahin abgeändert, dass die Gesellschaft das bereits 
beschlossene Festeoncert am 24. April im landschaftlichen 
Theater bei Beleuchtung des äußeren Schauplatzes, unter 
Mitwirkung der Sänger des k. f. Obergymnasiums, der k. k. 
Oberrealschule und der Zöglinge der f. k. Lehrer- und Lehrer- 
iunen-Bildungsanstalt, zum Besten, u. z. zu gleichen Theilen, 
für das unter dem Prvteetorate Ihrer Majestät der Kaiserin 
Elisabeth stehende Kaiserin-Elisabeth-Kinderspital und für 
den Unterstützuugsfoud der Lehrer- und Lehrerinnen-Bil­
dungsanstalt zu veranstalten beabsichtigt.

Die löbliche krainische Sparkasse widmet der philhar- 28. Februar, 
mimischen Gesellschaft 200 fl. für die Unterstützung der 
Musikschule.

Drittes Gesellschaftsconcert am 3. März. 3- März.

Die Direktion der philharmonischen Gesellschaft hatte 6- März, 
über Antrag des Directionsmitgliedes Dr. Keesbacher ein­
stimmig beschlossen, sich bittlich au den hämischen Laudes- 
ausschuss zu wenden, derselbe möge der Gesellschaft deu 
Redontenfaal für die Vereinsconcerte unentgeltlich überlassen 
und derselben für die Erhaltung der Musikschule beim nächsten 
Landtage eine Jahressnbveutivn erwirken. Das vom An­
tragsteller verfasste Gesuch motivierte diese beideu Ansinnen 
mit dem Hinweise darauf, dass fast sämmtliche Musik­
vereine in Oesterreich von den Landesausschüssen Subventionen 
erhalten, nur der kraiuische Landtag gebe nicht nur keine 
Subventionen, sondern er belaste sogar die Gesellschaft seit 
dem Jahre 1869 durch die Erhebung eines Miethziuses für 
die Benützung des Redoutensaales. Denn bis zum Jahre 
1869 habe das Land den Saal unentgeltlich überlassen, 
auch die Deutsche Ordenseommeude habe der Gesellschaft 
seinerzeit den Deutschordenssaal unentgeltlich überlassen, ja als 
die philharmonische Gesellschaft im Jahre 1796 sich an die 
damaligen Landstände um miethweise Ueberlassnng der so­
genannten Traiteurzimmer für Vereinszwecke gewendet habe, 
haben dieselben mit Bescheid vom 15. April 1796 geant­
wortet, die gedachten Zimmer unentgeltlich zu überlasse», 
da sich »die Herren Stände ein Vergnügen machen, zur 
»Unterstützung ihres (der philharmonischen Gesellschaft) Vor­
habens das Möglichste beizutragen, nicht aber geneigt sind,
»besagte Zimmer in Pacht zu überlassen«. Außerdem be­
laste die Musikschule die Gesellschaft in der drückendsten



25. März.

7. April. 

9. April.

17. April.

24. April.

Weise. Die philharmonische Gesellschaft als Concertinstitut 
sei activ, nur die Musikschule sei passiv, und so werde sich 
die Gesellschaft ohne Unterstützung des Landes durch die 
stete Zunahme der Schulauslageu entweder zu einem all­
gemeinen Deficit oder zur Auflassung der Gesellschaftsschulen 
gedrängt sehen.

M it Zuschrift des hohen Landesausschusses nun vom 
6. März 1879, Z. 559, wurde der Directum eröffnet, dass 
»der Landesausschuss bei der entgegenkommendsten Absicht 
-nicht in der Lage ist, dem gestellten Ansinnen nm unent­
geltliche Ueberlassung des landschaftlichen Redouteusaales 
»für die Productioneu der philharmonischen Gesellschaft ent­
sprechen zu können.« Das Ansuchen um eine Jahressub­
vention werde der Landesausschuss mit dem Landesfonds- 
präliminare pro 1880 dem nächsten Landtage vorlegen.

Viertes Gesellschaftsconccrt am 25. März unter M it­
wirkung der Pianistin Fräulein Marie Triebnigg aus Cilli 
und des Ehrenmitgliedes der Gesellschaft Herrn Concert- 
meister Julius Heller ans Triest.

Fünftes Gesellschaftseoneert am 7. April unter M it­
wirkung des Cellisten Herrn Theobold Kretschmanu aus 
Wien und des Sängers Herrn Franz Gerbic.

Herr Mnsikdirector Nedved und die Herreu Vereins­
lehrer Josef Zöhrer, Johann Gerstner und Carl Moravec 
veranstalteten im Vereine mit Herrn Theobald Kretschmanu 
am 9. April ein »Kammerconcert«.

Frl. Caroline Patti veranstaltet im Vereine mit dem 
Cellisten Herrn de Mund, dem Pianisten Herrn Löwen­
berg und dem Pianisten Herrn Busoni ein Concert im Re- 
doutensaale. (Die fremden Künstlerconcerte, obwohl außer­
halb der Thätigkeit der philharmonischen Gesellschaft ge­
legen, finden deswegen eine Erwähnung im Jahresberichte, 
da die Gesellschaft derartige Unternehuiungen stets in bereit­
willigster Weise durch unentgeltliche Ueberlassung der Ver­
einsutensilien unterstützt und dadurch zur Förderung musi­
kalischer Unternehmungen in unserer Stadt nicht unwesent­
lich beiträgt.)

Das Festeoncert der philharmonischen Ge­
sellschaft, welches diese am 24. April 1879 aus Anlass 
der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten des Kaisers Franz 
Josef I. und der Kaiserin Elisabeth im landschaftl. Theater 
bei Beleuchtung des äußeren Schauplatzes unter Mitwirkung



der Schüler des k. k. Obergymnasiums, der k. k. Oberreal­
schule und der Zöglinge der k. k. Lehrer- und Lehreriuuen- 
Bildungsanstalt veranstaltete, und zwar zu gleichen Theilen 
des Reinerträgnisses zum Besten des Kaiserin-Elisabeth- 
Kinderspitales und des Unterstützuugssondes der k. k. Lehrer- 
nud Lehrerinnen-Bildnngsaustalt, war nicht blos der Glanz­
punkt der heurigen Concertsaison, sondern gestaltete sich auch 
zu einem des hohen Anlasses würdigen Abschluss der von 
der Stadt Laibach veranstalteten Festlichkeiten. Das in allen 
Räumen gefüllte Haus versammelte ein festlich gekleidetes 
und distinguiertes Publicum, welches den einzelnen Nummern 
des Coucertes das lebhafteste Juteresse entgegenbrachte. Als 
der Herr Laudespräsident Ritter v. Kallina die Hofloge 
betrat, erhob sich das Publicum unter den Klängen fest­
licher Jntraden, worauf Fräulein Caroline Wilhelmi aus 
den im Halbkreise ausgestellten etwa 150 Sängern und 
Sängerinnen vortrat, um den von Dr. Friedrich Keesbacher 
verfassten Festprolog zu sprechen. Als die Sprecherin 
rief: »So blühe denn, du mächtiges Haus Oester­
reich!« hob sich der Vorhang im Hintergründe, und als die 
Büsten der Majestäten mitten in Blumen und über den­
selben die allerhöchsten Namenschiffern in Flammenschrift 
sichtbar wnrden, da brach der Jubel los, und als aus den 
Kehlen der Säuger und Sängerinnen die Volkshymne er­
tönte, da erhob sich das Publicum, hörte dieselbe stehend 
an, und der stürmische Beifall, der jeder Strophe derselben 
folgte und nach mehrfacher Wiederholung derselben sich stets 
noch steigerte, rief eine jener von patriotischer Begeisterung 
erfüllten Sceuen wach, wie sie im Kreise der philharmonischen 
Gesellschaft bei so vielen patriotischen Anlässen bereits tra­
ditionell geworden sind. Aber auch der materielle Erfolg 
dieses den patriotischen Gefühlen der Bevölkerung nnd den 
humanen Intentionen Ihrer Majestäten entsprechenden Unter­
nehmens blieb nicht hinter dem äußeren Glanze des Fest­
abends zurück, indem beiden wohlthätigen Zwecken die Summe 
von je 140 fl. 47 kr., d. i. ein Gesammtreinerträgnis von 
280 fl. 94 kr. zugeführt wurde, eine Summe, die im Hin­
blick auf die nicht uubedeuteudeu Auslagen des Festconcertes 
eine für hiesige Verhältnisse recht ansehnliche genannt werden 
muss. Die Direktionen des Kinderspitals sowie der Lehrer- 
innen-Bildnngsanstalt dankten in Zuschriften vom 19. Mai 
der Gesellschaft in den verbindlichsten Worten für die ihnen 
zugeführten Betrüge.



Einem schon im Monate März vom Ausschüsse der 
freiwilligen Feuerwehr ausgegangenen Vorschläge gegenüber, 
einen gemeinschaftlichen Fackelzug aller Vereine mit Serenade 
am Vorabende des Festabends vor der Wohnung des Herrn 
Landespräsidenten auszuführen, sah sich die Directiou der 
Gesellschaft zu ihrem Bedauern zu ablehnender Haltung 
veranlasst, da der Vortrag der für die Serenade bestimmten 
Gesangsvorträge als Gesammtvorträge von einer zweiten 
hiebei betheiligten Gesangskörperschaft abgelehnt wurde.

8. Mai. Concert des Opernsängers Herrn Franz Gerbic und 
Fräulein Valentine Karinger im landschaftlichen Redvuten- 
saale unter Mitwirkung des Männerchors der Citaluiea.

22. Mai. Concert des zwölfjährigen Violinvirtuosen Maurice 
Dengremout im Vereine mit dem Pianisten Herrn Hubert 
de Blanc im Redmitensaale.

14. Juni. Am 14. Juni veranstaltet der Mannerchor der phil­
harmonischen Gesellschaft im Casinoclubzimmer zu Ehren 
des Namensfestes des Gesellschaftsdirectors, k. k. Regierungs- 
rathes Dr. Anton Ritter v. Schoppl-Souuwalde», sowie des 
Musikdirektors Anton Nedved einen Sängerabend, der unter 
ernsten und heiteren Reden, unter Chor und Quartett- 
Gesäuge» sehr animiert verlief.

10. Ju li. Anlässlich der Ernennung des' Gesellschaftsdirectors,
Herrn k. k. Regieningsrathes Dr. Anton Ritter v. Schöppl- 
Souuwaldeu, zum k. k. Hofrathe begibt sich die Directiou 
der Gesellschaft zu demselben, um ihn zu dieser hohen Aus­
zeichnung auch ihrerseits zu beglückwünschen. Am Abende

11. Juli, des 11. Ju li brachte der Männerchor aus demselben An­
lässe dem Gesellschastsdirector vor seiner Wohnung eine 
Serenade, bei welcher »Die Nacht« von Schubert, »So weit« 
von Engelsberg und »Gute Nacht« von Nedved zum Vor­
träge gelangten.

12. Ju li. Am 12. Ju li findet die Sommerliedertafel des Männer­
chors der philharmonischen Gesellschaft im Casinogarten unter 
lebhafter Betheiliguug des Publicums statt.

13. Ju li. Sängerausflug nach Veldes. Am Sonntag den
13. Juli versammelten sich die Mitglieder des Mäuuerchors 
der philharmonischen Gesellschaft am Bahnhofe, um sich im 
Vereine mit zahlreichen Gesellschaftsmitgliedern nach dem 
reizenden Veldeser See zu begeben. Ju Veldes angelangt, 
zog die Gesellschaft in dm Gasthof zum »Erzherzog Sig­
mund« (Petra»), um daselbst ein gemeinsames Frühstück
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einzunehmen. Um 11 Uhr fuhr man über den See zur 
Insel Maria Wörth, um in dem Kirchlein auf derselben 
eine Messe zu hören, bei welcher mehrere geistliche Gesänge 
zum Vortrage gebracht wurden. Um 1 Uhr fand das ge­
meinschaftliche Diner im Garten des genannten Hotels statt, 
au welchem sich 61 Personen betheiligten. Die Besitzerin 
des Gasthauses bewirtete die Theilnehmer in der znfrieden- 
stelleudsten Weise und erfreute dieselben durch die sinnige 
Aufmerksamkeit, jedem Couvert ein reizendes Sträußchen 
frischer Alpenblumen beizulegen. Dem in heiterster Stim­
mung verlausenden Diner folgte der Bortrag mehrerer Chöre.
Sodann wurde nach einer Ueberfahrt über den See ein 
gemeinschaftlicher Aufstieg zum Schlosse Veldes unternommen, 
um die prachtvolle Aussicht, die dieser Punkt bekanntlich 
bietet, zu genießen, hiebet begünstigt von dem herrlichsten 
Wetter. Den Glanzpunkt des Unternehmens jedoch bildete 
der herrliche Abend am See. Die Sänger in mit Lampions 
beleuchteter Barke und um sie in reicher Zahl die Schisse mit 
den übrigen Festgästen aus nah und fern und der aurai- 
nenben Villenbesitzer, die laue südliche Nacht, die sich über 
die herrliche Hochalpengegend breitete, der schöne Gesang 
der Sänger, alles dieses vereinigte sich zu einem poesievollen 
Gesammteindruck, den nur jener richtig erfassen kann, dem 
es gegönnt war, je auf den sanften Wellen jenes unver­
gleichlichen Sees in stiller Nacht zu schaukeln.

Um 11 Uhr begab man sich auf den Rückweg und 
traf mit dem Nachtzuge wieder in Laibach ein.

Der Ausflug hatte sich zu einem schönen und jedem 
Theilnehmer unvergesslichen Sommerfeste gestaltet.

Prüfungen an den Gesellschaftsschulen und S ch u l-14. u. 15. Ju li, 
schluss am 14. und 15. Juli.

Ein furchtbares Ereignis hatte in der Nacht vom lsten^O. Juli, 
ans den 2. Ju li ein Mitglied der Gesellschaft, welches der 
Direetiou derselben durch längere Zeit angehörte, den k. k. 
Bezirksrichter Dr. Adalbert Kraus in Bischoflack, betroffen, 
welcher, in der gedachten Nacht von Mördern meuchlings 
überfallen, am 28. Juli den Folgen jenes mörderischen Ueber- 
salles als Opfer feines Dienstes erlegen ist. Die philhar­
monische Gesellschaft entsendete zn seinem am 30. Juli in 
Bischoflack stattfindenden Leichenbegängnisse eine Direetions- 
und Sängerdepntaüon, welche letztere in der Kirche und 
am Grabe des unglücklichen Opfers ergreifende Tranerchöre
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16. Septbr.

sang, bei deren Klängen kein Auge trocken blieb. Die De­
putation legte auf den Sarg des unvergesslichen Freundes 
und Mitgliedes im Aufträge der Gesellschaft einen pracht­
vollen, mit schweren Seidenschleifen geschmückten Kranz nieder. 
Dem wackern Manne, dem treuen Anhänger der Tonkunst 
und der philharmonischen Gesellschaft, wird im Kreise der­
selben ein dankbares und wehmüthiges Andenken gewahrt 
bleiben.

Eröffnung der Gesellschaftsschulen am 16. Septbr. 1879.
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Ueberficht der Thätigkeit der Gesellschaft im 
Oereinsjahre j(878— <9-

Die Gesellschaft führte fünf Gefellschaftseoncerte, ein Concert zuni 
Besten der verwundeten und kranken Soldaten, ein Festconcert zur Feier 
der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten und eine Liedertafel auf. Der 
Männerchor veranstaltete außerdem eilten Sängerabend, einen Sänger­
ausflug (nach Veldes), eine Serenade uud sang Trauerchöre bei dem 
Leichenbegängnisse eines Vereins- und ehemaligen Directionsmitgliedes 
(des ermordeten Dr. Kraus in Bischoflack). Die Lehrer des Vereins 
veranstalteten überdies einen Kammermusikabend, und die Gesellschaft 
unterstützte durch unentgeltliche Ueberlassuug der Vereinsutensilien drei 
Coucerte fremder Künstler. Von fremden Künstlern und Dilettanten 
wurden in den Gesellschaftsconcerten vorgeführt: die Damen Fräulein 
Rudolfine Epstein (Violine), Fräulein Eugenie Epstein aus Wien (Cello), 
Fräulein Asta Sieljetrau aus Triest (Piauo), Fran Panla Sinz (Gesang), 
Fräulein Marie Triebnigg (Piano), letztere beide aus CM, und Fräulein 
Caroline Wilhelmi, Mitglied des landschaftlichen Theaters (Deklamation), 
dann die Herren: Julius Heller aus Triest (Violine) und Theobald Kretsch­
marin aus Wien (Cello).

In  diesen fünf Gesellschafts- und zwei Wohlthätigkeitsconcerten, 
der Liedertafel und dem Kammermusikabende wurden aufgeführt sechs 
orchestrale Werke (darunter die zweite Serenade von Volkmann, die 
dritte Serenade von Fnchs, Noveletten von Niels Gabe, Präludium, 
Adagio, Gavotte und Rondo ans den Violinsonaten von I .  S. Bach), 
ein Streichquartett (Beethoven, Es-dur), ein Clavierquintett (Reinecke, 
op. 83) und einzelne Sätze ans Streichquartette», zwei Violinconcerte 
^Zieuxtemps und Spohr), zwei Celloeoncerte (Gvltermann, Rubinstein), das 
Trio aus (i-dur von Beethoven für Piano, Violine und Cello, außer­
dem vier Cello- und sechs Biolinpieceu, eine Claviersouate, acht Clavier- 
pieceu, drei Arien aus Opern (»Waffenschmied«, «Hugenotten«, 
»Oberon«), dreizehn Lieder, neun gemischte Chöre, zwei Frauenchöre, 
achtzehn Männerchöre (darunter »toscanische Lieder« und »Heini von 
Steier«), ein Doppelquartett, drei Männerquartette, ein Männerquiiitett 
und zwei Declamationen.

Als Erträgnis der zwei Wohlthätigkeitsconcerte führte die Ge­
sellschaft den Betrag von 549 fl. 92 kr. den verschiedenen Wohlthätig- 
keitszwecken zu (268 fl. 98 kr. den verwundeten Soldaten und je 140 fl. 
47 kr. dem Kaiserin-Elisabeth-Kinderspitale und dein Unterstütznngssonde 
der k. k. Lehrer- uud Lehrerinnen-Bildnngsanstalt).
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Geschenke.
Die löbliche Sparkasse widmete den Musikschulen der Gesellschaft 

das namhafte Geschenk von 200 fl., wofür auch an dieser Stelle der 
wärmste Dank ausgesprochen wird.

GeseUschaftsschulen.
Der Unterricht an den Gesellschaftsschulen erstreckte sich im abge- 

laufenen Vereinsjahre 1878/79 auf Clavier (Josef Zöhrer, Gustav Mo 
ravec), Biolin (Johann Gerftner, Gustav Moravec) und Gesang (Fräu­
lein Clementine Eberhart und Gustav Moravec).

In  die Clavierschnle (Joses Zöhrer) sind eingetreten 25 Schüler 
und Schülerinnen, von denen im Laufe des Jahres 1 wieder aus­
getreten ist.

In  die Clavierschnle (Gustav Moravec) sind eingetreten 16, 
von denen 1 im Laufe des Jahres wieder ausgetreten ist.

In  die Gesangsschule (Fräulein Eberhart) sind eingetreten 
17 Schülerinnen, von denen 4 im Laufe des Jahres wieder aus­
getreten sind.

In  die Violinschule (Johann Gerstner) sind 35 Schüler ein­
getreten , von denen 8 im Laufe des Jahres wieder ausgetreten sind.

Es traten daher in sämmtliche Vereinsschulen im Laufe des Jahres 
1878/79 93 Schüler uud Schülerinnen ein, von denen im Laufe des 
Jahres 14 wieder ausgetreten sind, daher am Schlüsse des Schuljahres 
noch 79 Schüler am Musikunterrichte theilnahinen (gegen 69 im Vor 
jahre).

19 Schüler waren vom ganzen, 1 vom halben Schulgelde befreit
Außerdem besuchten die Chorgesangsschule (Gustav Moravec) 

28 Schüler. Die für den Männerchor vorbereitende Gesangsschule 
(Gustav Moravec) besuchten 18 Schüler, vou denen jedoch infolge 
Domicilwechsels und Einberufung in den Wehrdienst 8 wieder aus­
getreten sind.

Die am 14. und 15. Ju li 1879 iit den Vereinslvealitäten in 
Gegenwart der Direktion abgehaltenen nicht öffentlichen Prüfungen haben 
einen fehr löblichen Fortschritt der Schüler und die Tüchtigkeit und den 
Fleiß unseres Lehrkörpers miss neue gezeigt.

Die nach § 11 der Schulordnung jährlich abznhaltendc öffentliche 
musikalische Schülerproduction (Schülerconcert) fand dieses Jahr nicht 
statt, weil der vorzüglicheren Schüler, die sich daran hätten betheiligen 
sollen, zu wenige ausgewicseu wurden.
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P r o g r a m m e

der von der Gesellschaft veranstalteten P roduktionen 
(Eoneerte und L iederta fe ln).

A. Lonrertk.

(M cs (M rfirrfin ftsm irc ti am 13. SlooemOer 1878.

1.) J. u. Pcclhove»: Trio aus G-dur (op. 1, Nr. 2) für Piano, Violine und Cello:
Fräulein Rudolfine, Eugenie Epstein imb Herr Z öh re r.

2.) (Bo Hermann: Concert aus A-moll für das Cello: Fräulein Rudolfine Epstein.
3.) C. Kreutzer: »Frühlingsnahen«, Männerquartett, gesungen von den Herren

R az inge r, S chä ffe r, V a le n ta  und Kagnns.
4.) Uicmtemys : Erster Satz aus dein E - dur- Eoitcerte für die Violine: Fräulein

Eugeuie Epstein.
5.) Felix Mendelssohn-Bartholdi): »Herbstlied« mit Clavierbegleitung, gesungen von

Herr Johann Kosler.
6.) Cljopitt-Scnmi»: a) Nocturuo > .... rf »  , , . ,

Popper: b) Mazurka / fu l baS Cello: Fraulein Rudolsme Epstein.

7.) Dürrner: »Das Vöglein im Walde«, Quintett für Männerstimmen, gesungen
von den Herren R azinger, Böhm , Schäffer, V a len ta  und Kagnus.

8.) Wienimvski: Polonaise für die Violine: Fräulein Eugenie Epstein.

®oncer( itcr iifiitfianiionifrfie ii ffitfeUftfinft am 8. flcjemfict 1878,

imter Mitwirkung mehrerer Schüler des k. k. Obergymnasinms, der k. k. Ober­
realschule und der Zöglinge der k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalt, zum 
-vesteu der in den hiesigen Spitälern befindlichen verwundeten und kranken Soldaten.

1.) F. G. Saufen: »Vater unser«, gemischter Chor.
2. a) Joachim Haff: »Cavatina«, \ ... <. m ,,

b) G. Holländer: »Spinnerlied«) ^  b,c ®mIine' vorgetr. von H. J .G e rs tn  er.

3. a) I .  Herbeck: »Glockentöne«, \
b) Earl Rcinecke: »Frühlingsdrang«, > gemischte Chöre.
c) I -  Jachner: »Kirmeslied., '

4. a) Adolf ,3cnfcn: »Klinge, klinge mein Pandero«, i Lieder mit Pianosortebegl.,
*>) A . Hubinpcin: »Asra«, ! gesungen von Fräulein
c) Adolf Stufen: »Frühlingsnacht«, > Clementine E berhart.

5.) A,».» I M :  J j : OM.k=m., }  6 „ 6r,
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6' b) S 'W ß fe ^ f f ik n g M r in « ,  mit eiaficrbegleitung.

7.) Declamation (»das Glück«, von Halm), vorgetragen von Fräulein Albine D r a g i c.
8.) Anton lUboeb: »Slovo«, Männerchor mit Tenorsolo; letzteres gesungen von

Herrn A. R azinger.
9. a) 3. Hcrbcck: »Wohin mit der Freud'«, i aemiidite Cböre

b) I r l i r  Menbelssohn-Partholdi): »Der wandernde Musikant«/^ 1 ’

Clavierbegleitung von Herrn Josef Zöhrer.

3rncitcs ÖpfcÜfifiaflscoiuert am 22. Dezember 1878.

1.) 3. K. Pach: Präludium, Adagio, Gavotte und Rondo aus den Violinsonaten des
Meisters, für Streichorchester bearbeitet von G. Bachrich.

2.) Nass: Suite für das Pianoforte: Fräulein Asta L iebetrau.
3.) Sortnng: Scene und Arie aus »Waffenschmied«: Frau Paula S inz.
4.) Warft: Intermezzo für Streichorchester.
5.) $16)1: Faust-Walzer für das Pianoforte: Fräulein Asta L iebe trau .
6. a) Medel: Lied aus »der Tronipeter von Säckingen«,)

b) M altc i: »Non e vero«, Romanze, j ^ a u  Paula S .nz.

7.) F»ch»: Dritte Serenade für Streichorchester.

Drittes ©cfcHrrfiaftstontErl am 2. ftln rj 1879.

1.) A . Storch: »Schiffergebet-, Männerchor mit Tenorsolo und vierhändiger Piano- 
sortebegleitnng. Solo: Herr Razinger.

2' b) l  S^nbcrgcr:6 »Di?Jagd«,> für P f o r t e :  3 rftuIcin ®miIie Setinooich.

3.) <£. S. CEngelsbcrg: »Grüß' dich Gott, du holder Schatz«, Männerchor.
4.) Max Bruch: Erstes Concert für die Violine mit Pianofortebegleitung: Herr

Johann Gerstner.
5.) U. lUcimmmn: »Toscanische Lieder«, für Männerchor und Solostimmen mit

Pianofortebegleitung. Solo: Herr R az inger und Herr Kosler. Nach der 
Uebertragnng von Ferd. Gregorovins (aus dessen »Wanderjahre in Italien«),

6. a) A. Hubinfltia: »Es blinkt der Than«, \ Lieder mit Pianosortebegleitung, gef.
b) 3?. Schubert: »Wohin?« > von Fräulein Emilie Perko.

7.) A . ttcbecb: »Gute Nacht«, Männerchor mit Baritonsolo. Solo: Herr Johann
K osler.

8.) E. I .  timgtlebcrg: »Heini von Steher«, Dörpertanzweise für Männerchor, Moline
und Pianofortebegleitnng. Violine: Herr Johann Gerstner.

Clavierbegleitung: Herr Joses Zöhrer.
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Wertes (ßcfettfrliaftstonrcrf am 25. fflfir j 1879.

1.) £. u. Beethoven: Sonate, Op. 24, für Piano und Violine: Fräulein Marie
T rie b u ig g  uiib Herr Julius H eller.

2.) Fr. t’is jt: »Die Loreley«, Lied mit Pianofortebegleitung; gesungen von Fräulein
Klementine E berhart.

3.) Fr. £is;t: »Polonaise«, für das Pianoforte: Fräulein T rie bn ig g .
4.) L. Ipohr: Achtes Concert (Gefangsseene) für die Violine mit Pianofortebegleitung:

Herr Julius H eller.
5. a) Ant. Uubinstein: »Es war ein alter König«, ^ Lieder mit Clavierbegl., ges. v. 

b) Ad. Imsen: »Ständchen«, > Frl. Clementine Eberhart.
6. a) F. Chopin: »Notturno«, F-dur, \

b) I .  Raff: »Annäherung«, > für das Pianoforte: Frl. M. T riebn igg .
c) Fr. f is jt :  »Etüde«, >

7. a) H. Aicuxtemps: »Reoerie«, > für die Violine mit Clavierbegleitimg: Herr
b) I .  Bach: »Gavotte«, /  Julius H eller.

Elavierbegleitung: Herr Jofef Zöhrer.

.fünftes öcfeflfifm ffstontnrt am 7. ftp r it 1879.

1.) K. Uolkmaim: Serenade Nr. 2, F-dur, für Streichinstrumente:
a) Allegro moderato,
b) molto vivace,
c) Walzer,
d) Marsch.

2.) A. UubutfUin: Concert für das Cello mit Elavierbegleitung: Herr Theobald
Kretfchm ann.

3.) (6. Mcycrliccr: Romanze für Tenor aus der Oper »die Hugenotten«, mit Elavier-
begleitung: Herr Franz Gerbie.

4.) 1$. Schumann: . Abendlied", für Streichiustruincute eingerichtet von R. Schröder.
5. a) Karajowsky: »Nocturne«,\ für das Cello mit Elavierbegleitung: Herr Theo-

b) P iatti: »Bergamasea«, i  bald Kretschmann.
ti. a) F. Schubert: »Ständchen«, < Lieder mit Elavierbegleitung, gesungen von Herrn

b) H. Schumann: »Widmung«,/ F. Gerbic.
7.) 11. W. Sabt: Noveletteu, vier Orchesterstücke für Streichinstrumente:

a) Andantino, Allegro vivace e grazioso,
b) Scherzo,
c) Andantino con moto,
d) Allegro vivace.

Elavierbegleitung: Herr Josef Zöhrer.

2 *
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KamineriiuMabmil am 9. April 1879,

veranstaltet von den Herren Josef Z ö h re r (Piano), Johann Gerstner (1. Violine), 
Gustav M oravec (2. Violine), Anton Nedved (Viola) und 

Theobald Kretschmann (Cello).

1.) L. v. Beethoven: Streichquartett, Op. 74, Es-dur.
2.) W. A. Mozart: Larghetto für Biolincello.
3.) (ff. Neineckt: Clavierqnintett, Op. 83, A-dur.

fcfttoiiccrt am 24. ftprit 1879

.3itr I e i e r  6er silbernen Kochzeit I h r e r  k. ti. M ajestäten ,

unter Mitwirkung mehrerer Schüler des k. k. Obergymnasiums, der k. f. Oberreal­
schule und der Zöglinge der k. k. Lehrer- und Lehrerinuen-Bildungsanstalt.

Der Reinertrag des Coneertes ist dem Kaiserin-Elisabeth-Kinderspital und dem 
Unterstütznngsfonde der k. k. Lehrer- und Lehrerinnen-Bildnngsanstalt zu gleichen

Theilen gewidmet.

P ro lo g , verfasst von Dr. Friedrich Keesbacher, gesprochen von Fräulein 
Caroline W ilh e lm i.

V o lkshym ne.

1.) I .  05. Jansen: »Vater unser«, gemischter Chor.
2.) A. Jörstcr: »Pobratimija«, Mannerchor m it Soloquartett.
3.) U. Uicurttmps: «Ballade et Polonaise«, für die Violine mit Clavierbegleitnng: 

Herr I .  Gerstner.
4. a) I .  Btrbcrti: »Wohin mit der Freud'«,i__ ....

b) C. Neinecke: »Frühlingsdrang«, 1 »«"'schte Chore.

5.) C. M . ii. tt'tb rr: Arie aus der Oper »Oberon«, mit Clavierbegleitung: Fräulein
Clementine E berhart.

°-> *• T a: bl “ S ?  1 » " '» ■ «*»•

7' b) I mit
8.) W. A. Mozart: Adagio aus dem Quintett G-moll für zwei Violinen, Viola

und Cello: die Herren Gerstner, P seffe rer, Nedved, M oravec und 
B ohre r.

9.) A. tlcbiieb: »Mein Oesterreich«, Mannerchor.
10.) f. ». Ptclhoucn: Chor ans dem Oratorium »Christus am Oelberge«, mit Clavier­

begleitung. Herr I .  Zöhrer.
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B. Lir-erlasel.

£icitcr(iiff[ am 12. Juli 1879 im Safinogarfcn.

I. Abtheilung:

1.) (Ediert: »Schifferlied«, Chor.
2.) (fngclsbtrg: »Grüß' dich Gott«, Chor. (Neu.)
3.) Abt: »Waldandacht«, Chor mit Tenorsolo: Herr E. Böhm.
4.) föiucnltein: »Schatzerl klein«, Quartett (die Herren E. und I .  Böhm , S u lla ,

D orn ik). (Neu.)
5.) lötinmurm: »Studeutenblut«, Chor. (Neu.)
6.) Koch: »Zepperlpolka«, heiterer Chor. (Neu.)

II. Abtheilung.

7.) Engctsbcrg: »Der Mond«, Chor mit Tenorsolo: Herr R azinger. (Neu.)
8.) Fischer: »Röslein im Walde«, Quartett, gesungen von den Herren R azinger,

Schaffer, K n lp  und T i l l .  (Neu.)
9.) fachiter: »Waldmeister und Maienwein«, Chor mit Basssolo: Herr T i l l .

10.) Koschat: a) »D' Senner Mizzi«, l Chöre im Kärntner Volkstone (neu).
» b) »Büaberl, merk' dir's gut«, I Solo: Herren E. und I .  Böhm.

11.) Zöllner: »Doppelständchen«, Doppelquartett. Ausfiihrende der oben angeführten
Quartette. (Neu.)

12.) Abt: »Walzer«, Chor. (Neu.)
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itcu pftitliarmonifriim Gesellschaft in Cnifiarfi für die Seit
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A b s c h l u s s

vom 30. Septemßer 1878 6ts 30. ScptcmGcr 1879.

Post-
A u s g a b e n

Pctrag

Nr. ft. fr.

1 Für Gehalte des Musikdirectors, der Vereinslehrer und
Löhnung des Vereinsdieners........................... 2610 —

2 » Honorare der Künstler........................................... 370 —
3 Orchesteranslagen................................................... 98 60
4 » Beleuchtung und Beheizung................................... 247 29
0 » Ankauf von Mnsikalien und C o p ia tu r................ 88 48
6 » Assecuranz der Möbel, Instrumente und Mnsikalien 7 37
7 » Jnstrumeutenreparatur und Besaitung................ 35 34
8 » Miethzins der Vereins- und Schullokalitäten. . . 326 40
9 » Miethe des Redouteusaales seit 1. Oktober 1876 bis

30. September 1878 ....................................... 220 —
10 n Schulauslagen (Lehrmittel)................................... 23 —
11 » Beistellung der Wägen zu den Concerten . . . . 18 10
12 * Stimmen und Nebertragen der Claviere................ 58 40
13 » Buchdrucker- und Buchbinderarbeiten................... 153 19
14 » Ankauf von Juventargegenstäuden (200 St. Sessel) 230 —
15 » verschiedene Auslagen für Utensilien, für Porti, Tele-

gramme, Dienstniänner rc................................. 102 57
16 Kassesaldo mit Ende September 1879.................... 69

4657 74

@art Kavinger". Krrstcrv A idcrk .
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Merrnögens-Ausweis
iCce püitHaciiioaiftfieii €3cfcfffrfmft in fcniliiufi am 30. Sepfemöec 1879.

P°st- G e g e n s t a n d
Einzeln Zusammen

9Zr. ft. fr. fl. fr.

1

2

I .  K e s e lls c h c r f ts fo n d .  

fialTcharfdiaft laut Journal ............... 69

Depositen in der Sparkasse: 
a) auf Büchel Nr. 75697 . . fl. 5000-— 

Zinsen bis 30. Septbr. 1879 » 1661 80
6661

13314

97

80 

48 ! 

60

b) auf Büchel Nr. 75716 . . fl. 10113 — 
Zinsen bis 30. Septbr. 1879 » 320148

c) aus Büchel Nr. 98660 . . fl. 9 0 -  
Riitsen bis 30. Septbr. 1879 » 7-60

3 Verzinsliche Papiere:
2 Stück Papierrente:

Nr. 52599 pr. . . fl. 1100 
» 65019 » . . » 1000

fl. 2100
z. Course v. 30. Septbr. 1879 Pr. fl. 68-10 
Zinsen bis 30. Septbr. 1879 ...............

20073

1444

130

88

1430
14

10
70

4 Verlosbare Papiere:
1 St. Sachs.-Meining. 4 Thlr.-Los, 963/47 
1 » Windischgrätz-Los, Nr. 8065 . . . .  
1 » 1864er halbes Staatslos, Ser. 2664/5 

zuin Course v. 30. Septbr. 1879 . . . 
4 Stück 1860er '/z-Lose:

Serie 6452/20 pr. fl. 100 
» 8004/15 . » 100 
» 17612/20 » » 100 
» 18232/17 » » 100

i fl. 400 ä 128-50 
Zinsen bis 30. Septbr. 1879 ............

13
38
78

50
75
25

80

50

67

15

95

514
6 67

5

6

Instrumente:
Laut besonderen Verzeichnisses ............

Mobilare:
Laut besonderen Verzeichnisses ............

— — 1929

689

7 Mustkalien:

Im  Schätzungswerte laut Assee.-Polizze 
Nr. 45,341 der Riunione adriatica . 4000

F ürtrag . — 1 - 28857 95
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Post-
Nr. G e g e n  st a n d

Einzeln Zusammen

fl. fr. fl. fr.

Uebertrag . — — 28857 95

I I .  W u f i k f o n d .

8 Depositen in der Sparkasse:
Auf Büchel Nr. 80733 ..........................
Zinsen bis 30. Septbr. 1879 ..................

90
24 74

114 74
9 verzinsliche Papiere:

3 Stück krain. Grundentlast.-Obligat.: 
Nr. 1197 lit. A, pr. fl. 200 C.-M.

» 1206 » A, » » 100 »
» 1291 » A, » » 100 >.

fl. 400C.-M. L fl. 96 50 
Zinsen bis 30. Septbr. 1879 ............

386
7 87

393 8710 Stück Papierrente u. z.: 
Nr. 3800 pr. fl. 100 

» 5944 » » 100 
» 13519 » » 100 
» 20392 » » 100 
» 46223 » » 500 
» 73262 » > 100 
» 75078 » 100 
» 84128 » » 100 
» 85941 » » 100 
» 86536 » » 100

fl. 1400 k 6810 . . . 
Zinsen bis 30. Septbr. 1879 ............

953
9

40
80 963 20

Summe . — — 30329 76

Laibach am 30. September 1879.

3 > r . S c h o p p t .

K a r t  K c r r i n g e r .  K u s tc lv  D id c r k .
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Werzeichnis
bcr

Kitglikdrr der philharmonischen GesMschsst
(nach dem Stande vom 31. Dezember 1879).

Oirect ion.

öircttor:

Herr Dr. Anton Ritter von Schöppl-Sonnwalden, k. k. Hofrath, 
Ritter des k. k. eisernen Kronenordens, Ehrenmitglied des Männer­
gesangsvereines in Klagenfnrt, der Liedertafel des Schillervereines 
in Triest, der Liedertafel in Nenmarktl und der philharmonischen 
Gesellschaft in Laibach.

Oircctor-StcUurrtrctcr:

Herr Dr. med. Friedrich Keesbacher, k. k. Sanitätsrath, Ehrenmitglied 
des Männergesangsvereines in Klagenfnrt und der philharmonischen 
Gesellschaft in Laibach.

Sccretärc:

Herr Julius Ledenig, k. k. Landesgerichtsrath.
» Max Kremier, Bangesellschaftsdireetor.

Kassiere:

Herr Carl Karing er, Handelsmann.
* Gustav Didak, Sparkasse-Osficial.

Archivar:

Herr Josef Twerdy, k. k. Rechnungsrevident der Landesregierung.

Instrumenteninspector:

Herr Josef Preßnitz, Sparkassekassier.

Brkonom:

Herr Carl Leskovie, Privatier.

Brdncr:

Hen Alois Cautoui, Hausbesitzer.
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Musikdirektor:

Herr Anton Nedved, k. k. Musiklehrer, Ehrenmitglied des Männer­
gesangsvereines in Klagenfnrt, der Liedertafel des Schillervereines 
in Triest und der philharmonischen Gesellschaft in Laibach.

Ausschuss des Mannerchores.
Chorführrr:

Herr Robert Burgare l l ,  k. k. Rechuungs-Official der Finanzdirection.

Archivar:

Herr Carl La ib l in ,  Handelsagent.

Lafrimcistcr:

Herr Carl T i l l ,  Handelsmann.
Zccrctär:

Herr Dr. Ludwig Haberer, k. k. Oberbergeommissär.

Ausschüsse:

Herr Anton Razinger, Volksschnllehrer.
» Johann Kosler, Fabriksbuchhalter.

Gesellschaftsschulen.

Lehrer für Chorgesang: Herr Gnstav Moravec.
- » Pianoforte: Herr Josef Zöhrer.
» » Violine nnd Musiktheorie: Herr Johann Gerstner.

Lehrerin für Sologesang: Frl. Clementine Eberhart.

Vereinsdiener: Leopold Hotschewar.

J a h r  der 
E r n e n n u n g

1824
1825

I. Ehrenmitglieder.

Fra» Fried.B e n e sch, geb. Proch. 
Herr FranzZiercr,Tonknnstler 

in Wien.
1826 Frau AntonieHochmayer, geb. 

Cvsta.
1831 Frln. Leopoldine B l a h e t k a , 

Tvnküiistlerin.

J a h r  der 
E r n e n n u n g

1836 Frau Antonia C o d e lli, Freiin 
von Fahiieufeld, geb. Freiin 
von Schmidbnrg.

1836 Herr Anton C ode lli, Freiherr
von Fahnenfeld.

1837 Frln. Marie Ehnes, Hofopern­
sängerin.
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J a h r  der 
E r n e n n u n g

1841 Herr

1841 »

1841 »

1845

1847 Seine

1851 Herr
1851 Frln.
1851 Frau

1851 Herr

1852 »

1853 »

1854 Seme

1854 Frau

1855 Herr
1855 Frln.

1855 Herr

1855 Frau

1856 Herr

1857 Frln.
1859 Herr

Ludw. Schiudelm eißer, 
Kapellmeister i. Darmstadt. 
August S chm id t, Dr. 
phil. in Wien.
Joses Edlerv.W erthei m - 
stein, Großhändler. 
Gottfried P reye r, Hvf- 
kapellmeistcr in Wien. 
Exeellenz Herr Joh. Frei­
herr v .S ch lo ijjn igg , k.k. 
geh. Rath.
Anton A v r il,  Tonkünstler. 
LniseE d e r, Opernfängerin. 
Anna Fischer, Edle von 
Wildensee, geb. Luschiu. 
Eduard L e ith n e r, Hof­
opernsänger.
Dr. Carl S te iu lechner, 
k. k. Fiuanzministerialsecre- 
tär rc. in Wien.
Gustav S a t t e r ,  Ton­
künstler.
Excellenz Alexander Freih. 
v. Bach, k. k. geh. Rath. 
Emilie P r ü ck n e r , Edle von 
Dambach, verehel. Skubitz. 
Anton $ o o r, Tonkünstler. 
ArabellaGoddard, Ton- 
künstlerin in London. 
Ludwig S tra u ß , Tou- 
künstler in Wien.
Emma Freiin v. H a u s  - 
m a n n , geborne Gräfin 
Hohenwarth.
O ttov.Königslöw , Ton­
künstler.
Fanni Freiin v. S t e r u e ck. 
Franz R appo ld i, Tou- 
küustler.

J a h r  der 
E r n e n n u n g

1860 Herr

1862 »

1862 »

1863 Seine

1864 Herr 

1864

1864 »

1865 

1868 

1874

1877

1878 

1878

Anton Geuser, Ritter von 
Fichtenwald, Hofrath und 
Vorstand der D.-R.-Or- 
denskanzlei.
Ferdinand H i l l e r , Kapell­
meister in Köln.
Wilhelm Tschirch, Hof­
kapellmeister iit Gera. 
Excellenz Anton Ritter von 
S chm erling, k. k ge­
heimer Rath.
Victor Ritter v. R a in e r, 
Vorstand des Männer-Ge- 
sangvereines in Klagensurt. 
Johann R a in e r ,  k. k. 
Professor ».gewesener Ehor- 
meister des Männer-Ge­
sangvereines i. Klagensurt. 
Johann Leopold, Seere- 
tär des Männer-Gesang­
vereines in Klagensurt. ‘ 
Julius H e lle r, Musik- 
director des Schillervereins 
in Triest.
Karl v. R it te r ,  Fabriks­
besitzer in Görz und Vor­
stand der Liedertafel.
Dr. Aut. Schvppl Ritter 
v. Sounwalden, Ritter des 
Ordens der eisernen Krone, 
k. k. Hofrath.
Dr. Victor L e itm a ie r, 
k. k. Landesgerichtsrath in 
Graz.
Auton Redv ed, k. k.Mn- 
siklehrer, Musikdirektor der 
philharmou. Gesellschaft. 
Dr.FriedrichK eesbacher, 
k. k. Sanitätsrath.

I I .  Ausübende Mitglieder
(Die nicht mit einem * bezeichneten Herren sind 'Mitglieder des Männerchors.)

Frau Klemeutschitsch Antonie.
» K oka lj Felicitas.
» R azinger Mathilde.
» T i l l  Rosa.
» von W urzbach -T annenbe rg  

Antonie.
Frln. Bernbacher Clotilde.

Frln. Böhm Ottilie.
» Canto n i Hermine.
> E berha rt Cäcilie.
* » Clementine.
» Fux Anna.
» von Kiesewetter Friederike. 
» K v rd in  Fraucisca.

*



Frln. K ün l Jda.
» O rel Marie.
» P äuer Julie.
» Perko Marie.
» R ichter Julie.
» Roschnig Olga.
» Sever Marie.
» Schlechan Emma.

» Marie.
» Skedl Anna.
» S n io le j Paula.
» Witschel Caroline.
» Zetinovich Emilie.
» von Zhuber Anna.

Herr B el«  Ivan, Lehrer.
» Böhm Joses, k. k. Steneramtsprakt. 
» B n rg a re ll Robert, k.k.Rechnungs- 

official.
» Santo nt Alois, Hausbesitzer.
» D idak Gustav, Sparkasseofficial.
» D orn ik  Josef, Fabriksbeamte.
» D rassal Heinrich.
» Eder Franz, Hausbesitzer.
» Fischer Hugo, Handelsmann.
» Gebauer Karl, Lehrer an der Han­

delsschule.
» * Gcr st 11 e r Johann, Musiklehrer.
» Haberer Ludwig, Dr., k. k. Ober- 

bergcommissär.
» Kasch Franz, Handelsmann.
» Keesbacher Friedrich, Dr., k. k.

Sanitätsrath.
» Kenda Heinrich, Handluugscommis. 
» KoslerJohann, Fabrikstheilhaber.

Herr K u lp  Heinrich, Eisenbahningenieur. 
» L a ib lin  Karl, Handlungsagent.
» Ledenig Julius, k. k. Landesge­

richtsrath.
» *M oravec Gustav, Musiklehrer.
» Na glas Victor, Buchhalter.
» Nedved Anton, Musikdirector.
» P a lf in g e r Hans, Handlungs­

commis.
» Pock Joses, Goldarbeiter.
» R azinger Anton, Volksschullehrer.
» R e ck n a g l Karl, Handlungscommis.
» RudHolzer Niklas, Uhrmacher und

Optiker.
» Rndols Anton, Sparkassebeamte.
» Schösser Albert, Handschuhmacher.
» Schischkar Alexander.
» S chm itt F. M ., Handelsmann.
» Schöppl Ritter v. Sonnwalden

Anton, Dr., k. k. Hosrath.
» Schubert Hugo, Fabriksbeamte.
» Stockl Ernst, Handelsmann.
» S tra u ß  Ludwig, Handluugs­

commis.
» T e rd ina  Joses, Handelsmann.
» T i l l  Karl, Handelsmann.
» T  r e s f e r Julius,Handlungscrnninis.
» T w rdy  Joses, f.* k. Rechnnngs-

revideut.
» B a l e n t a Albert, Magistratsbeainte.
» Z d a k il Theodor, Eisenbahninge­

nieur.
» Zegner Blasius, Handelsmaun.
» * Z öhre r Joses, Musiklehrer.

I I I .  Beitragende Mitglieder.
Herr Adamek Otto, k. k. Professor.

» Ahn Dr. Carl, k. k. Professor.
» Acht sch in  Carl, Kassier der krain.

Escompte-Gesellschaft.
» Achtschi!! Hermann, Handlnngs-

commis.
» A n g e li Franz, k. k. Lieutenant.
» A p f a l t r c r n ,  Rudolf, Baron,

k. k. Känilnerer und Major in der 
Armee, Herrschastsbesitzer.

> Arce Raimund, k. f. Postosficial.
» Ascher Franz Consuleiit und

Revident bei der krain. Judustrie- 
gesellschaft.

* A uer Georg, Brauereibesitzer.

Seine Excellenz Herr Auersperg Josef, 
Graf, k. k. Känimerer und Herr­
schaftsbesitzer.

Herr B a l le k  Franz, k. k. Lieutenant.
» Balzer  Josef, k. k. Hauptmann.
» Bamberg Ottomar, Buchhändler.
» Bamberg Robert, f. k. Gerichts«

Auskultant.
» B aum gar tner  Johann, Fabriks­

besitzer.
» B e lrup t-T iß ak,G ra f, k. k. Lieute­

nant.
» Be h f c h l a g  C arl, Gassabriks-

director.
» Benedic t  Joses, Handelsmann.



Frau Blaschek Eveline, Private.
» B le iw e iß  Johanna, Private.

Herr B o lza  Julius, Graf v., k. k. Haupt­
mann a. D.

» B ü rg e r Friedrich, Buchhalterder 
krainischen Jndustriegesellschaft.

» B ü rge r Leopold, Handelsmann.
» Ch o rinsky Rudolf, Gras v., k. k. 

Regierungsrath.
Frau C od e lli Ju liaua, Freiin von, 

Private.
Herr bei G o tt Gustav, k. t. Regieruugs- 

concipist.
» Demel Johann, Heizhauschef der 

Südbahn.
» Deschmann C a rl, Landesaus­

schussbeisitzer, Aiusealcustos.
» D oberle t Franz, Möbelhändler.
» D obner Philipp, Fabriksgesell­

schafter'.
» Do lenz Franz, Handelsmann in 

Krainburg.
» Dollhoss Wilhelm, k. k. Bezirks­

hauptmann a. D.
» D reo Alexander, Handelskammer- 

nnd Sparkassepräsident.
» E b e r h a r t Adalbert, Handelsmann.
» E is l Adolf, Dr. der Medizin, k. k.

Strafhansarzt, k. k. Sanitätsrath.
» Eckert Clemens, k. k. Major a. D.
» Esch Oscar, k. k. Lieutenant.
» F a b ia n  Johann, Handelsmann.
» F ladung August v., k. k. Regie­

rungsrath.
» Förster Anton, Domorganist.
» F rid rich  Lambert, Fabriksbuch­

halter.
» Fröh lich Anton, Hausbesitzer.
» F lt ch s Clemens, k. k. Oberlieutenant

i. d. R.
» Fux Franz, Dr. der Medizin, P ri­

mararzt im Civilspitale, k. k. Sani­
tätsrath.

» G a lle  Carl, Herrschaftsbesitzer.
» G a lle  Heinr., Fabriksgesellschaster.

Frln. G a lle  Lina.
Herr G a rib o ld i Anton, R. v., Land­

tagsabgeordneter u. Hausbesitzerr
» G a rib o ld i Franz, Ritter v., k. k.

Oberlandesgerichtsrath.
» Gertscher Anton, k. k. Landes-

gerichtspräsident.
» G h e ra rd in i Moriz, k. k. Ober­

lieutenant.

Frau G io n tin i Marie, Buchhändlers- 
Witwe.

Herr Gnesda Anton, Hotelbesitzer.
» Go l l  Wenzel, k. k. Laudes-Forst- 

inspeetor.
» Gol tsch  Franz, Schuhmacher* 

mcister und Hausbesitzer.
» Gor ien ik  Franz, Handelsmann.
» Goßleth Franz, St. ü., Fabriks­

besitzer in Hrastnigg.
» Götz Johann, k. k. Geometer.

Frau G r a m p o f ch i ch Pozena, k. k. R itt­
meistersgattin.

Herr Greg l  Franz, Privatier.
» G.regorie I .  A., Dr. der Medizin, 

k. Sanitätsrath in Pakraez.
Frau G rum n ig  Marie, Hausbesitzerin.
Herr Günz ler Max, Handlungsagent.

» Gürke Anton, Sectionsingenienr 
der Südbahn.

» G n s s i ch Baron Paul, k. k. Bezirks- 
commissär n. Lieuteuaut i. d. R.

Frau Haan Fraueisea, Coutrolorswitwe.
» Haberer Katharina, k. k. Berg- 

eomnüssärs-Gattin.
Herr Hamann C. I . ,  Handelsmann.

» Hammers chm ib Joses, Maschi­
nenführer.

» Handl  Richard, Ingenieur.
» Hanß Franz, k. k. Oberingenieur.
» Har tm ann  Joh. Alfred, Handels­

mann.
» Haueisen Ferdinand, k. k. Ober­

stabsarzt.
» Haussen Josef, Hausbesitzer.
» Haumeder v., k. k. Lieutenant.
» Hermann Ottokar, k. k. Artillerie-

lieutenant.
» Hohn Gustav, Afsecurauzbeamte.

Frau Holzer Jeanette, Private.
Herr Hönigschmid Victor, Fabriks- 

director.
» Hatschewar Martin, Landtags­

abgeordneter, Haus- und Reali­
tätenbesitzer in Gnrkseld.

» Hozhewar Johann, k. k. Regie«
rungsrath.

» H r v v a t  Blasius, Director der
k. k. Lehrer- und Lehrcrinnen- 
bilduugsaustalt.

Frau Hudoveruig Christine, Private.
Herr Jagodic Emanuel, k. k. Steuer- 

Obennspcctor.
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Herr Jancfch Johann senior, Fabriks­
besitzer.

» Janesch Johann Junior, Fabriks- 
gefctlfchafter.

» Janeschitz Richard, kaiserl. Rath 
uitb Sparkassedirector.

Frln. Jenc ic  Ottilie.
Herr I e r  mann Victor, Privatier.

» Jesch Ludwig, Handelsmann.
» Kagnns Joses, Sparkasseadjnnct. 
» K a l l in a  Franz, R. v. Urbanow, 

k. k. Landespräsident.
» Kaltenegger, Dr. Friedr., Ritter 

von Riedhorst, k. k. Hofrath und 
Landeshauptmann.

» Kapler Joses, Dr. der Medizin, 
k. k. Bezirksarzt.

» ffapretz Johann, k. k. Oberlandes- 
gerichtsrath.

» Kar inger  Carl, Handelsmann.
Frau Kar inger  Josefine.

» Kasch Ant., Handelsmannsgattin.
Herr Kästner Michael, Handelsmann.

» Ka udela Thomas, k. k.Oberlieute­
nant-Rechnungsführer.

» Kcesbacher Friedrich, Dr. der 
Medizin, k. k. Sanitätsrath.

Frau Keki Clem., k. k. Majorsgattin.
Frln. Kel lner Therese.
Herr ff hem Rudolf, k. k. Gerichtsadjnuet 

in Bischoslack.
» ffiesemetter Arthur, Edler von 

Wiesenbrunn, Comptoirist.
- ff irbisch Rudolf, Zuckerbäcker.

Frau ff labutschar Marie, k. f. Ober- 
stabsarzt-Gatti».

Herr ff lauer Jakob, Commis.
» ff lauser Christian, k. k. Bezirks­

richter in Stein.
» K le in  Anton, Druckereibesitzer.
» ff nobloch Franz, k. k. Oberst.

Frau Köhler Caroline, k. k. Obersten­
gattin.

Herr Ko l lm ann Franz, Handelsmann 
und Hausbesitzer.

» Kouschegg Florian, k. k. Bezirks­
vorsteher i. P.

» Kopp Carl, k. k. Oberlieutenant.
» f ford in  Josef, Handelsmann.

Frau Korn Emilie.
Herr ff' o s l e r Joses, D r., Fabriksbesitzer.
Frau f fos lcr  Marie.

» ff osler Marie, geb. Rudesch.
Herr ff ottvwitz Alexander v., Commis.

Herr ffraschowitz Alois, Buchhalter.
» Kranpp  Moriz, Fabriksdirector.
» K rem ingerFranz, k. k.Professor.
» K renne r Max, Director der krai- 

nischen Baugesellschaft.
» f f r i spe r  Franz, Handelsmann.
» K r i s  per Josef, Handelsmann.
» f f r i spe r  Joses Vincenz, Handels­

mann.
» ff u schar Josef, Handelsmann.
» Laßnik Peter, Handelsmann.

Frau L a u r iu  Christine.
Herr Ledenig Alfred, Handelsmann.

» Ledenig J u liu s , k. k. Landes­
gerichtsrath.

-> Leskovie Carl, Privatier.
» Lichtenberg, Baron Leopold v., 

Herrfchaftsbefitzer.
» L in h a r t Wilhelm, k. k. Professor.

Frln. Log er Alexandrine.
Herr Log er Andreas, k. k. Hilfsämtcr- 

director.
Frau Lo re nz i  Marie.
Herr LudoldJosef,Südbahn-Jnspector.

» Luckmann Anton, Handelsmann 
in Triest.

» Lnck m a n n C arl, Director der
krainischen Jndustriegesellschast.

» Luckmann Joh., Handelsmann.
» Luckmann Joses, Handelsmann.
» L u k e s ch Josef, jub. k. k. Rechnungs-

Oberrevident.
» M ab er Josef, Dr. der Medizin.
» M a h r  Ferdinand, Direetor der

Handelslehranstalt.
» M a ie  r Josef, städtischer Lehrer.
» Ma l i t s c h  Andreas, Haus- und

Realitätenbesitzer.
Frau M a te rn e  Julie, Realitäten- und 

Hausbesitzerin.
Herr M a u r e r  Heinrich, Handelsmann.

» M  ayer Emerich, Handelsmann.
» M a ye r Josef, Fabrikant.
» M a y e r  Richard, Handelsmann.
» M  a y r Wilhelm, Apotheker.

Frau Meyer  Emma.
Herr Michalek Michael, k. k. Oberst

und Commandant des 12ten 
Artillcrie-Regiments.

» Ai i k o w e tz, Ritter von Minko wetz,
k. k. Lieutenant.

» M i kusch Lorenz, Fabrikant.
» M o r o  Victor, Fabriksbuchhalter.
» Mosche Alfons, Dr., Advvcat.



Herr M r h a  F r.,D r. k.k. Regimeutsarzt.
» Mühleisen Arthur, Handelsmann.
» M üh le is en  Ernst, k. k. Staats­

anwaltssubstitut.
» Naglas Jakob, Hausbesitzer.
» Nejedly Joses, Dr., k. k. Professor.
» N e u w i r t h  Ferdinand, Handelsm.
» Newcklowsky Carl, Oekononne- 

verwalter.
» Dehme Franz, k. f. Hauptmann.
» O r l a n d i  Carl.
» O sw a ld  Johann, Casetier.
» P ag l ia ru zz i  I . ,  Ritter v. Kiesel­

stein, landschaftlicher Beamte.
» Paschali  Richard, k. f. Regierungs- 

ossicial.
» Paner  Joses, Hausbesitzer.
» P äuc r  Joses, jub. f. k. Bezirks- 

Vorsteher.
» Perdan Johann, Handelsmann.
» P e r l  es Johann, Brauereibesitzer.
» Perona  Ludwig, Magistratsrath.
» P e s s i a k Carl, k. k. Landesgerichts­

rath.
» P e t r i c i c  Baso, Handelsmann.
-> Pfesserer Anton, Dr., Advocat.
» Pfesserer Richard, k. k. Lieute­

nant.
> P i l l e r  Joses, k. k. Landesgerichts­

rath i. P.
» P i r k e r  Franz, Spediteur.
» P i r ke r  Leopold, Handelsmann.
» P lantz Ferdinand, Handelsmann.
» P la n  tz I .  9f. jun., Handelsmann.
» Pogaca r  Joh. Chr., Dr. Fürst- 

bifchof von Laibach.
» Pogacar Simon, k. k. Verpslegs- 

ofsicial.
» Pongratz Oskar, Dr., Realitäten 

besitzcr und Bauunternehmer.
» Premerstein M a x , Ritter v., 

k. k. Landesgerichtsofficial.
» Preßnitz Josef, Sparkassekassier.
» Ramm Albert, Realitätenbesitzer.
. Ranth  Matthäus, Handelsmann.
» Ranz inger Raimund, Spediteur.

Frln. Rastern', Baronesse, Herrschafts­
besitzerin.

Herr Rato l  iska Alois, k. k. Oberpost- 
comniiffär.

» Ratfchitsch Joses, k. k. Finanz- 
procuratnrs-Secretär.

» Rcchbach Wilhelm, Baron, k. k. 
Landesgerichtsrath.

Herr Rechbach Friedrich, Baron, k. k. 
Coneepts-Praktieant.

Frau Recher Jeannette, Private.
Herr Redange I .  v., k. k. jub. Land- 

tafeldirector.
Frau Rehn Fanny, Jnstitntsvorsteherin.

» R ezori Johann, k. k.Tabaksabriks- 
inspector.

» R ibitsch Johann, k. f. Landes­
gerichtsrath.

» R ibitsch Wilhelm, Dr., k.k.Notar.
» R ichter Wilhelm, k. k. Rechnnngs- 

offieial.
» Rischanek Franz, k. k. Lieutenant.
» Roschnig Anton, k. k. Gerichts- 

adjnnct in Littai.
Familie R oth v. Rvthenhorst.
Herr Röder Josef, Handlungscommis.
Frau R n a r d Anna, Herrfchaftsbesitzeri».
Herr R uard Victor, Herrschaftsbesitzer.

» R ü liu g , Edler von Rüdingen, 
Rainh. Dr., k. k. Bezirkscom- 
missär.

» Ruprecht Philipp, Heizhauschef.
» Samassa Albert, k. k. Hofglocken­

gießer und Fabriksbesitzer.
» Saniassa Anton, Privatier.
» SamHaber Eduard, k.k.Professor.
» S a jiz  Heinrich, k. k. Laudesge- 

richtsrath.
» Schaffer Adolf, Dr. jnr.,Landes­

ausschussbeisitzer.
Herr S  ch a n t e l Franz, Realitätenbesitzer.

» Schaschel Felix, k. k. Bezirks- 
commissär.

» Scherach Karl, k. k. Lieutenant.
» S ch iffe r Franz, Dr. der Medizin, 

k. k. Sanitätsrath.
» S ch iffe r Victor, Handelsmann.
» Schisser Wilhelm, Handelsmann.
» Schlechter Carl, k. k. Rechnungs­

rath i. P.
Frlu. Schmidt Emma.
Herr Schneider Siegmund, Hausbesitzer.
Frlu. Sch out a Josefine.
Herr Schönberger Makwart, Baron, 

k. k. Conceptsprakticant.
» S  ch r e yRobert, Edler v. Redlwerth, 

Dr., Advocat, Landesausfchufs- 
beisitzer.

Frln. Schnkle Anna, Clavierlehrerin.
Frau Schulz Caroline, Hausbesitzerin.

-» Schnsterschitsch Josefine, Haus­
besitzerin.
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Herr Se imig  Vineenz,Haus- u.Realitä- | 
tenbesitzer.

Frau Seuuig-Gressel Amelie.
Herr Sever Franz, f. f. Major und 

Commandant des Landwelir- 
Schützenbataillons.

Frau Skedl Marie, Private.
Frln. Skerbinz Marie.
Herr Sli tscher Albin, Handelsmann.
Familie Smole.
Herr Smo le j  Jakob, k. k. Schulrat!,, 

k. k. Gymnasialdirector.
-> Sok Josef, Dr. der Medizin, k. k. 

Regimentsarzt.
Frau So uv an Dorinc, Private.
Herr Souvau  Ferdinand, Handelsmann.

» S p ü r a  Franz, k. k. Lieutenaut- 
Rechuungsjuhrer.

» Stöckl Emil, Ritter von, Dr., f. k. 
Regierungsrath und Landessani- 
tätsrefereut.

Frau Stöckl Johanna.
Herr S t r a h l  Carl, Ritter von, k. f. 

La ndesgerichts-Adjunct.
» Strecker Wilhelm, Schneider­

meister.
Frau Supau Jakobine, Private.
Herr Suppautschitsch Franz, Dr., 

Advvcal.
» Supp a n t schi t sch Leo, f. k. Lieute­

nant a. D., Redacteur.
» Swoboda  Josef, Apotheker.
> Swoboda Rudolf, Comptoirist.
» la u e  er Lukas, Haus- und Rea- 

litätenbesitzer.
-> Taboure  Josef, k. k. Lieutenant.

Frau T e rp in z  Josefine, Herrschasts- 
befitzerin.

Herr Thom ann  Franz, k. k. (Sierichtc- 
adjunct.

» T 1) u r u Gustav, Gras, Herrschafts 
bester u. Reichsrathsabgeordneter.

Frln. T  o in z Justine.
Herr Tönn ie s  Gustav, Fabriksbesitzer.

» Tonsern Johann, Expeditor der 
Südbahn.

» T orm i  li Rudolf, k. k. Obcrstlieute- 
naut i. P.

» T re n n  Matthäus, Handelsmann.

Herr T r i l le r  Johann, Dr., k. k. Notar
in Bischoflack.

» Trnkoezy Julius v., Slpotheker.
» T  s ch e th Alois, f. k. Landesgerichts­

rath.
» T  sch i n C c l August, Fabriksbesitzer.
» Tschinkel Oskar, Fabriksbesitzer.
» Tschopp A. G., k. t. Concepts- 

Prnfticnnt.
Frau l l l l m a u n  Agnes, Hausbesitzerin.
Herr U r ie l Josef, Dr., k. k. Reg.-Arzt.

» 11 richitz Josef, k. k. Hauptmann.
» B a l en ta  Alois, Dr., Professor, 

Spitalsdirector, k. k. Sanitätsrath.
Frau V a l e n t i n !  Josefine.
Herr Verderber  Johann, f. f. Steuer« 

Oberinspector.
» Vesteneck Julius, Ritter v., Dr., 

k. k. Bezirkshauptmauu in Littai.
» V v lt k Franz, Advocaturs-Concip.
» ÜÖ oberer Edler v. Dreischwert, 

k. k. Lieutenant.
. Waldhc r r Alois, Jnstitutsinhaber.
» W a n k a Victor, f. k. Oberlieutenant.
» Wascher Raimund, Buchhalter 

der frai irischen Sparkasse.
» Weis;Stirnrad, k. k. Oberlieutenanl.
» Wenzel  H. L., Handelsmann.
-» W indisch q r a tz Hugo, Fürst.
» W in k l e r  August, Hausbesitzer.
» W i t t  Jakob, Schneidermeister.
» Witscht Franz, landfchaftl. I n ­

genieur.
» Wurzbach August v., k. k. Bezirks- 

hanptmann.
» Zenar i  Josef Engen, Direetor der 

krain. Escompte-Gefellschaft.
» ' Zeschko Albert, Handelsmann.
» Z e s ch k o Ludwig, Studierender.
» Zeschko Valentin, Fabrikbesitzer.
» geeche Andreas, k. k. Gymnasial 

P ro fesso r .
» Zhorsky  Hugo Ritter v. Zhorze.
» Z h über Raimund v. O k r o g, f. f. 

Landesgcrichtsrath.
» Zo is ,  Baron Michel, Herrschafts­

besitzer.
Frln. Z o t t m a n n  Marie.
Herr Z » Paneik Willibald, k. k. Professor.

8
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